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Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Größte Abonnentenzahl Mittwoch 16 Dezember 1903

15 Jahrgang
Wöchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der VBauernfreund

Anz
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Tägliche Anflage 40 500

eiger
Hallelche Neueſte Nachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchafth
fred Gentz ich Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

ÄÜÜoeeeDie heutige Nummer numfaſzt 16 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer erteilte dem Reichstagspräſidium am Montag vormittag
die erbetene Audienz die Unterredung dauerte Stunden

Im Reichstag gab es in der Montagsſitzung ein neues Rededuell
zwiſchen Bebel und dem Reichskanzler

Wegen Mißhandlung Untergebener in 968 Fällen begann am Montag
vor dem Kriegsgericht in Metz die Verhandlung gegen den Leutnant

Paul Schilling vom 98 Jnfanterie Regiment

Die italieniſche Preſſe iſt des Lobes voll über Bülows Rede gegen
Bebel am Donnerstag

Cin nenes Redednell Bebel Graf Bülow
Halle 15 Dezember

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 14 Dezember Mit
lebhafter Befriedigung wurden zu Beginn der heutigen Sitzung die Mit
teilungen des Präſidenten Grafen Balleſtrem über das Befinden des
Kaiſers aufgenommen Das Präſidium des Reichstages war nämlich

am Montag vormittag vom Monarchen empfangen worden Dieſer Ein
leitung folgte eine im anderen Sinne intereſſante Fortſetzung des Rede

duells Bebel Graf Bülow zweiter Tag Augenſcheinlich iſt Bebel
durch die Ausführungen des Kanzlers vom Donnerstag empfindlich ge

troffen worden Der gereizte Ton in dem er heute antwortete ließ das
hinlänglich erwarten Satz für Satz ja faſt Wort für Wort der Bülow ſchen

Rede nahm der Sozialiſtenführer unter die Lupe Man muß dieſen Ver
gleich brauchen denn die Art der Kritik ging ſtellenweiſe wirklich ins
Kleinliche Die Empfindung daß manches ziemlich weit hergeholt war
ſchien auch in den Reihen der äußerſten Linken zu herrſchen die diesmal
mit Zuſtimmungen kargte Graf Bülow wahrte eine gelaſſene Ruhe und

Heiterkeit auch dann wenn Bebel in ſeinen Angriffen maſſiv
wurde Einmal ſah ſich der Präſident zum Einſchreiten veranlaßt
Dieſe Uebertreibung beeinträchtigte die Wirkſamkeit der Polemik
Wenn z B Bebel dem Grafen Bülow jegliches Verſtändnis
für die ſozialiſtiſche Weltanſchauung abſprach wenn er ihm Unwiſſenheit
vorwarf dann gab die Haltung des Auditoriums deutlich genug kund
daß ſolche Urteile kein Echo fanden Auch der preußiſche Kriegsminiſter
v Einem gegen deſſen Darlegung vom Freitag der Redner nebenher
ſich wendete ſah keineswegs überführt aus Die erſte Etatsrede Bebels
war ganz entſchieden beſſer Heut war Bebel in allzu galliger Stimmung
Er ſchoß mit Kanonen nach Spatzen er ſtellte fich dem Florett des Grafen
Bülow mit dem Knotenſtock entgegen Alles ärgerte ihn auch daß Graf
Bülow ſcherzhaft Bebel gefragt hatte Sind Sie ein ſolcher Engel Die
am Zukunftsſtaat geübte Kritik forderte beſonders Bebels Grimm heraus
Er zitierte Richter Freiherrn v Stumm Stöcker und andere Sozialiſten
bekämpfer um nachzuweiſen daß Graf Bülow nichts Neues geſagt habe
Die Rechte machte ſich das Vergnügen dieſe Zitate durch kräftige Sehr
richtig Sehr wahr anzuerkennen Sehr richtig rief auch der
Abgeordnete Singer als Bebel behauptete der Dresdener Parteitag ſei

ein Jungbrunnen für die Sozialdemokratie geweſen Andere Genoſſen
ſchienen nicht dieſe die Wirklichkeit verklärende Auffaſſung zu hegen
Viertelſtunde auf Viertelſtunde rann dahin der zur Seite Bebels
ſitzende Exminiſter v Köller warf beſorgte Blicke auf die Reichstags
uhr immer wieder nahm Bebel ein neues Blatt ſeiner Notizen vor Für
die poſitive Tätigkeit ſeiner Partei berief er ſich u a auf die dem
ruſſiſchen Handelsvertrag unter Caprivi gewährte Unterſtützung Alles in
allem die Sozialdemokratie hätte klüger getan einen anderen Redner ins
Feld zu ſchicken als den zu ſehr perſönlich beeinflußten Abg Bebel Jn
ſeiner Entgegnung ſetzte Graf Bülow dem nervös erregten Weſen Bebels
kaltblütige Ruhe entgegen Jn der Sache ſelbſt ließ er heute den Ernſt
walten Die Waffe der Satire brachte er lediglich in Anwendung bei der
Gloſſierung des Dresdener Parteitages Von Ueberzeugung getragen und
erhobenen Tones war was Graf Bülow über die poſitive Arbeit der
Sozialdemokratie ſagte Er ſehe nichts als wüſte Kritik blinden
Fanatismus Appelle an die niedrigſten Jnſtinkte Lebhafte Zu
ſtimmung bei den bürgerlichen Parteien die ſich wiederholte und ſteigerte
als der Kanzler die Diktatur des Proletariats ſcharf kennzeichnete Graf
Bülow ſprach nur eine knappe halbe Stunde Aber dieſe Zeitdauer reichte
aus um auf das vom Abg Bebel in dreiſtündiger Rede Vorgebrachte in
den weſentlichſten Punkten einzugehen Bei keiner anderen Gelegenheit hat
der leitende Staatsmann mit ſolcher Entſchiedenheit ſich gegen die Sozial
demokratie gewendet Es war eine Rede die durchaus auf der Höhe der
Situation ſtand und in mancher Hinſicht die früheren Ausführungen noch
übertraf Nach dem Kanzler ſprach der preußiſche Kriegsminiſter von
Einem Auch er ließ in ſeiner programmatiſchen Darlegung über die

Soldatenausbildung Wir brauchen in der Armee keine Dippolds
den Ernſt walten verhalf aber auch dem Humor zu ſeinem Rechte Auch
der Abg Richter beteiligte ſich an der Heiterkeit bei der Bemerkung er
der Miniſter würde als der Regimentskommandeur die Einſtellung eines
Sohnes Richter s als Offizier Aſpiranten ohne weiteres bewilligen Der
Dresdener Parteitag den zum Schluß noch Abg Stöcker wildkonſ
charakteriſierte hat bisher den Gegnern der Sozialdemokratie die wirk

ſamſten Waffen geliefert

Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 14 Dezember Hofnachrichten Heute vormittag

10 Uhr empfing der Kaiſer die Mitglieder des Reichstagspräſidiums
im Neuen Palais bei Potsdam Die Audienz währte Stunden Der
Kaiſer ſprach wenn auch nicht ſo laut wie früher doch gut und mit klang
voller Stimme Der erſte Präſident Graf Balleſtrem trug die Uniform
eines Wirkl Geh Rats der erſte Vizepräſident Graf Udo Stolberg die
eines Garde du Corps Offiziers mit den Generalsabzeichen der zweite
Vize Präſident Dr Paaſche trug den bürgerlichen Frack Siehe den
Reichstags Spezialbericht Red Das Reichstagspräſidium wurde ſpäter
auch von der Kaiſerin empfangen Um 11 Uhr empfing der Monarch
den Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrats Voigts und hörte ſpäter
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts

Der Londoner Standard ſchreibt daß Kaiſer Wilhelm
bei ſeinem erſten Erſcheinen in der Oeffentlichkeit nach der jüngſt erfolgten
Operation gemeint iſt der von uns geſtern gemeldete erſte Beſuch des
Kaiſers in Berlin nach der Operation Red die herzlichen Segenswünſche
der Engländer begleiten Das Blatt hebt hervor der Kaiſer ſei im
höchſten Grade einer der erfahrenen Herrſcher die eine Gewähr für die

Fortdauer des Friedens bieten und das ganze engliſche Volk ſei aufrichtig
erfreut über ſeine Wiederherſtellung

Jm r e üe mit den Meldungen über die Reiſe
des Kaiſers nach dem Süden auf welcher auch die Kaiſerſacht Hohen
zollern Verwendung finden ſoll iſt jetzt Kapitänleutnant Engelhardt
Walter zum erſten Offizier des Schiffes ernannt Derſelbe hat vom

Mittelmeer aus die Heimreiſe anzutreten da er ſich zur Zeit auf der
Fregatte Moltke befindet die gegenwärtig zwiſchen Korfu und Syrakus
kreuzt Für die Hohenzollern iſt jetzt der geſamte Schiffsſtab
ernannt

Die italieniſche Preſſe iſt des Lobes voll über die jüngſte
Reichstagsrede des Grafen Bülow wider Bebel Popolo
Romano gibt heute die Rede des Grafen Bülow in der Donnerstags
Sitzung wieder die er als ein Meiſterwerk bezeichnet das dem Kanzler
ſo leicht kein anderer heutiger Staatsmann nachmache Zu den Aus
führungen des Reichskanzlers ſchreibt das Blatt Sie treffen auch völlig
auf die italieniſchen Verhältniſſe zu Die Perſeveranza ſagt Bülow
habe niemals mit derartiger Verve geſprochen er ſei ein wahrer Meiſter
der Jronie Etwas italieniſch überſchwenglich aber im Kern nicht un
zutreffend

Die Ueberfüllung in der Förſterlaufbahn welche vor
Jahren eingetreten auch jetzt noch immer anhält hat den Miniſter für
Landwirtſchaft Domänen und Forſten veranlaßt nunmehr auch die
Regierungsbezirke Danzig Poſen Stralfund Köslin Frankfurt a
Lüneburg Hannover Hildesheim Breslau Schleswig Trier Koblenz und
Düſſeldorf bis auf weiteres ſür Notierungen forſtverſorgungsberechtigter
Anwärter zu ſchließen

Die nationalliberale Jnterpellation über den Zeugnis
zwang gegen die Redakteure c iſt prompt im Reichstag ein
gebracht worden Die Faſſung der Anfrage Aus welchen Gründen hat
es der Reichskanzler ſeither unterlaſſen zur Aufhebung des Zeugniszwangs
einen Geſetzentwurf vorzulegen iſt in ihrer ſchneidigen Entſchiedenheit
glücklich gewählt Die Antwort auf die Interpellation dürfte befriedigend
ausfallen Graf Bülow nimmt gutem Vernehmen nach den Standpunkt
ein daß dieſer Zeugniszwang unhaltbar iſt

Zur Verhütung von Soldatenmißhandlungen iſt wie
die Welt am Montag ſchreibt kürzlich von der Kommandantur des
Gardekorps an alle Regimenter desſelben ein Befehl erlaſſen worden
in welchem die Hauptleute angewieſen werden in öfteren Zeiträumen
genaue körperliche Unterſuchungen der Mannſchaften vornehmen zu
laſſen ohne daß letztere hiervon vorher in Kenntnis geſetzt werden Hierbei
wird insbeſondere auf Spuren von Stößen oder Schlägen geachtet und
wo ſolche zu bemerken ſind werden die Mannſchaften zur wahrheits
getreuen Angabe der Urſache derſelben aufgefordert Ferner werden den
Hauptleuten öfters unerwartete Reviſionen der Mannſchaftsſtuben
der Jnſtruktionsſtunden uſw anempfohlen

Wegen Mißhandlung Untergebener in 968 Fällen
begann laut Meldung aus Metz am Montag vor dem Kkiegsgericht der
33 Diviſion in Metz die Verhandlung gegen den Leutnant Panl
Schilling von der 4 Kompagnie des 98 Jnfanterie Regiments Der
Angeklagte iſt 26 Jahre alt und Fahnenjunker ſeit dem Jahre 1899
Vorher war er Buchhändler geweſen Vorbeſtraft iſt Leutnant Schilling
mit acht Tagen Stubenarreſt wegen Mißhandlung Das Führungs
zeugnis ſtellt ihn als eifrig ſtrebſam und ſolid aber leicht erregbar hin
Nach Aufruf von 87 Zeugen und Sachverſtändigen ward die Oeffentlich
keit für die ganze Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung militäriſcher
Intereſſen ausgeſchloſſen

Der erſte deutſche Oberlehrertag ſoll am 9 April in
Darmſtadt ſtattfinden An die Beratung der Satzungen wird ſich ein
Vortrag von Profeſſor Dr F Paulſen anſchließen deſſen Thema lautet

Das höhere Schulweſen Deutſchlands ſeine Bedeutung für den Staat
und für die geiſtige Kultur des deutſchen Volkes und der daraus ſich er
gebenden Folgerungen für die Stellung des Lehrerſtandes Einen zweiten
Vortrag über die Anſchauung im Unterricht und die Anſchauunngsmittel
wird Oberlehrer Lauteſchläger vom Lndwig Georg Gymnafium in
Darmſtadt halten

Von Königs Gnaden
Roman von Julia Jobſt

30 Fortſetzung achdruck verboten
Jmmer drohender wurden die Worte manche Fauſt packte

den derben Knüppel feſter
Er hat den Toten verführt ſchrie eine helle Stimme
Und die Tochter dazu lautete die Antwort
Wo iſt der Schuft Wir wollen ihm die Wege weißen

Er hat hier nichts zu ſuchen ſchrie es durcheinander doch der
Feind hatte die Gefahr rechtzeitig erkannt Roſen war heim
lich der Volksjuſtiz entkommen

Verfemt verachtet und verflucht ſah ihn der Abend des
ſchreckensvollen Tages ſchon weit von dieſer Gegend Hohen
eichen wurde zum Verkauf ausgeboten
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Gnädiger Herr unſer Junker hat den Guſtav Pagel er
ſchoſſen

Jobſt v Selbitz ſaß gerade beim zweiten Frühſtück als
die Wirtſchafterin mit der Nachricht hereinſtürzte

Was des Schulzen Sohn rief der Herr
Ja und der Schulze ſoll ihm geflucht haben ganz grau

lich und will ihm nu woll das Majorat nehmen hat er geſagt
indem daß es nicht richtig geweſen iſt mit den Papieren als
dunnzumal der alte Freiherr unſer Fräulein Johanna heiratete

Was ſchnattern Sie dumme Gans polterte Jobſt los
Ach Du mein himmliſcher Vater Herr Baron ich ſag

aur was die Leut verzählen Da kommt der Herr Jnſpektor
rief ſie aufatmend der iſt ſelbſt dabei geweſen

Scheren Sie ſich herans donnerte der alte Herr kommen
Sie in mein Zimmer Müller und erzählen Sie mal alles
genau halten Sie ſich aber an die Tatſachen

Vorſichtig ließ ſich Selbitz auf ſeinem Seſſel nieder denn
die Gicht plagte ihn wieder ſehr und folgte dem Bericht des
Jnſpektors Die Sache war ja noch viel ſchlimmer als er

nach den konfuſen Worten der Mamſell angenommen hatte
Als Müller die letzten Worte des Schulzen wiederholte fuhr
er mit einem Kernfluch dazwiſchen daß es eine Art hatte aber
als derſelbe ſchwieg war er ganz kleinlaut geworden und ſtarrte
ſtumm auf ſein krankes Bein welches er ſorglich auf ein weiches
Polſter gebettet hatte

So ſagen Sie doch mal Jhre Meinung fuhr er den
greiſen Beamten an der ſein volles Vertrauen hatte

Wenn ich meine Meinung offen ſagen ſoll Herr Baron
ſo dünkt mich daß die Sache verflucht faul ſteht

Sie meinen mit dem Junker
Ja mit eben demſelben Wegen des Totſchlags kann

ihm keiner was anhaben denn die Gerichte haben ſchon den
ganzen Tatbeſtand aufgenommen und der ſpricht für die Wahr
heit von des Junkers Ausſage Aber wenn die Ehe für un
gültig erklärt wird verliert er das Majorat

Den Donner tut er das Das darf nicht ſein das kann
nicht ſein das leidet ja der geſamte Adel nicht daß infolge
dieſer verfluchten Ziwilehe ſolches Leid über die Selbitze komme

Voller Grimm verſuchte der Alte aufzuſpringen fiel aber
mit unterdrücktem Aechzen in den Stuhl zurück

Voller Mitgefühl ſah der treue Jnſpektor den Zorn ſeines
Herrn Die Ehre dieſer Familie war auch die ſeinige er war
verwachſen mit dieſem Hauſe und es war ihm als ob ihn das
Unglück ſelbſt betroffen hätte

Wenn der gnädige Herr mal den Juſtizrat herkommen
ließen wagte er vorzuſchlagen

Moderow natürlich Moderow Herzenskinding warum
haben Sie das nicht gleich geſagt rief Selbitz mit dröhnendem
Organ Helfen Sie mir auf Jnſpektorchen helfen Sie mir
auf und beſtellen Sie den Wagen

Sie wollen doch bei Jhrem Zuſtand nicht in die Stadt
Herr Baron

Jch halte es hier nicht aus Jch nehme den Schönfeld
auf dem Wege mit den können wir brauchen Los Los

Jſt noch nicht angeſpannt Und Sie reiten ſo raſch das Pferd
laufen kann nach Stechow hinüber und bringen dem Junker
Beſcheid vielleicht weiß er noch nichts von dem Skandal und
ich ließe ihm ſagen ich wäre nach Moderow in ſeiner Angelegen
heit Er ſolle ganz ruhig ſein Adſchüß Müller nur fort
Menſch ſo raſch es angeht

Der alte Baron klingelte Sturm und zog ſich unter un
ſäglichen Schmerzen und verſchiedentlichen Flüchen an dann
half ihm der Diener mit aller Vorſicht in den Wagen wie der
Wind ging es auf Kanin zu Als ſie am Tornower Schulzen
hauſe vorbei kamen wiſchte der alte Herr heimlich an ſeinen
Augen herum und ſtieß einen tiefen Seufzer aus der klang
wie Herr erbarme Dich

Jn Kanin waren ſchon alle Teufel los die böſe Kunde
hatte Flügel Chriſta trat mit verweinten Augen an den
Wagenſchlag und flüſternd beſprach der alte Herr ſich mit
ſeinem Liebling ehe Hans Jürgen mit finſterem Geſicht neben
ihm Platz nahm

Ein guter Gedanke mit Moderow Onkel Weiß der
keinen Rat ſo iſt alles aus hörte Chriſta ihren Mann noch
ſagen dann ſah ſie tränenden Auges dem davoneilenden Ge
fährt nach die kleinen Hände falteten ſich zum inbrünſtigen
Gebet

Jn der Kreisſtadt liefen die Leute an die Fenſter als
während der ſtillen Mittagszeit der Wagen durch die Straßen
raſſelte in wahnſinniger Gangart

Aha der tolle Selbitz Na hat der wieder einmal Eile
hieß es und man lächelte

Ja er hatte Eile es galt allen vorzukommen es galt
Stellung einzunehmen ehe das Gerede der Läſterzungen begann

Weißt Du Hans Jürgen eine wird ſich freuen wenn die
Bombe platzt

Dagmar antwortete Schönfeld und beide Männer ſahen
ſich ernſt in die Augen keiner ſetzte ein Wort hinzu

Der Juſtizrat lag im ſüßen Mittagsſchlummer Man muß
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Deile 4 rohOrient
Die Lage in Mazedonien

Die Frkf Ztg meldet aus Konſtantinopel vom 183 Dezember
Jn Monaſtir und wie verlautet auch in anderen mazedoniſchen Orten
verſammeln ſich Albaneſen und Türken in den Moſcheen und be
ſchloſſen keine Europäer zur mazedoniſchen Verwaltung zuzu
laſſen Die türkiſche militäriſche Unterſuchungskommiſſion mit den
deutſchen Jnſtruktoren Auler und Ruedgiſch Paſcha weilt jetzt in den
während des Auſſtandes beſonders betroffenen Orten Kirk Kiliſſe und
Tirnowo Die Kommiſſion trifft Ende dieſer Woche in Konſtantinopel ein
und wird dem Sultan Bericht über ihre Wahrnehmungen erſtatten

Aus Salkoniki wird der Köln Ztg gemeldet Jn Mazedonien ſind
die Verſchwörer erneut an der Arbeit um Dynamitattentate zu
verüben Angeblich iſt bereits wiederum ein Anſchlag auf die Oktom an
bank geplant der nahezu vollendete Bau ſoll kurz nach der Eröffnung
in die Luft geſprengt werden 10 Bulgaren hätten ſich bereit erklärt ihr
Leben bei dieſer Heldentat zu opfern Angeſichts dieſer Vorgänge zeigen
die Mohammedaner wieder eine große Erregung Die bulgariſchen Auf
wiegler denken nicht daran abzurücken haben es ſich vielmehr zur Aufgabe
gemacht ſelbſt im Winter ihre bewaffneten Scharen täglich in Bewegung
zu erhalten Der größte Teil der bulgariſchen Aufwiegler ſetzt
ſich aus begnadigten Aufſtändiſchen zuſammen welche in unerhörter
Weiſe fortfahren die Bevölkerung zu den Waffen zu rufen

Großpbritannien
Der Rücktritt Lord Roberts67

Lord Roberts der Höchſtkommandierende der britiſchen Armee
ſoll ſich wie kürzlich der Morning Leader meldete mit Rücktritts
edanken tragen Er hat die Nachricht telegraphiſch dementiert wird alſo

jedenfalls in nächſter Zeit noch im Dienſt bleiben aber mancherlei Anzeichen
ſprechen dafür daß was er jetzt leugnet früher oder ſpäter Tatſache
werden wird und zwar infolge von Meinungsverſchiedenheiten mit Arnold
Forſter dem neuen Krieg sminiſter über die Armeereform Lord
Roberts iſt wie in der Frankf Ztg dargelegt wird bei allen ſeinen
großen Verdienſten ein Mann der alten Generation Ein brillanter Soldat
und General hat er im ſüdafrikaniſchen Kriege als Organiſator und Heer
führer doch enttäuſcht Seine ganze Auffaſſung des Krieges und der
Zwecke des Heeres bewegt ſich mehr im Geiſte franzöſiſcher Bravour
obgleich Roberts ein großer Bewunderer der deutſchen Armee iſt
Dagegen iſt der jetzige Kriegsminiſter Arnold Forſter ein noch junger
und energiſcher Reſſortmann der ſich mit ſachlicher Begeiſterung
dem großen Werke der Reorganiſation der Armee widmet und dabei
manche bejahrte Vorurteile über den Haufen rennt Schon daß
Arnold Forſter die in England noch beſtehende Stellung eines Höchſt
kommandierenden nach Roberts dereinſtigem Rücktritt aufzuheben geſonnen
iſt muß dieſen verſtimmen Jn der Tat aber iſt ein ſolcher Poſten heute
überflüſſig Wozu neben dem der Volksvertretung verantwortlichen Kriegs
miniſter noch ein Obergeneral der gleichfalls politiſchen Charakter hat
Arnold Forſter will ihn durch einen dem engliſchen Heere bisher fehlenden
Generalſtabschef nach deutſchem Muſter erſetzen und für die Schaffung
eines ordentlichen Generalſtabes der gleichfalls nicht vorhanden iſt Sorge
tragen Nicht einverſtanden ſcheint Roberts ferner mit dem Syſtem ſtrenger
Sparſamkeit zu ſein das im Gegenſatze zu der früher unter dilettantiſchen
Kriegsminiſtern herrſchenden Verſchwendung eingeführt werden ſoll Endlich
möchte er als Militär wenn denn das Kriegsweſen reformiert werden ſoll
den Effektivbeftand der regulären Armee vermehren Arnold Forſter da
gegen der gleichzeitig Mitglied der Regierung iſt und den politiſchen Mög
lichkeiten und der Steuerkraft des Landes Rechnung tagen muß will für
die Landesverteidigung das Syſtem der bürgerlichen Hilſswehr der Miliz
DYeomanry und der Freiwilligenkorps weiter ausbauen Aus dieſem Gegen
ſatz wird ſich wahrſcheinlich über kurz oder lang die Folge ergeben daß
der Kriegsminiſter mit dem Höchſtkommandierenden nicht zuſammen
arbeiten kann

Aſien
Ruftland und Japan

Das Londoner Blatt Daily Mail meldet aus Tokio Die ruſſiſche
Antwort auf die Vorſchläge Japans vom 30 Oktober langte in Tokio
am 11 Dezember an Der Jnhalt iſt noch unbekannt aber es wird ge
glaubt die Antwort ſei befriedigend und eine freundliche Beilegung
des Zwiſtes nunmehr in Sicht Soweit ermittelt worden machte Rußland
Japan gewiſſe Zugeſtändniſſe bezüglich der Mandſchurei und ſoll bereit
ſein das Uebergewicht Japans in Korega anzuerkennen Die Verzögerung
in der Ueberreichung der Antwort ſcheine durch Meinungsverſchiedenheiten
unter den Mitgliedern der ruſſiſchen Regierung verurſacht worden zu ſein
Der ruſſiſche Geſandte v Roſen pflog eine Unterredung mit Komura
am Freitag abend wobei die Antwort Rußlands erörtert wurde Das
Nachlaſſen der Spannung bekundet ſich durch eine beſſere Stimmung der
Börſe Trotz der Auflöſung des Parlaments bleibe die Stellung der
Regierung ſo ſtark wie je Der Miniſterpräſident empfing den kaiſerlichen
Auftrag die Unterhandlungen mit Rußland zum Abſchluß zu bringen
Der japaniſche Geſandte in London Hayaſhi hat dem Reuterſchen
Bureau mitgeteilt er könne keinerlei Mitteilung über die Antwort Ruß
lands auf die Vorſchläge Japans machen da die Verhandlungen noch
nicht abgeſchloſſen ſeien Der Geſandte fügte hinzu er habe keinen Grund
ſeine frühere Anſicht über eine ſchließliche friedliche Löſung der zwiſchen
Japan und Rußland ſchwebenden Fragen zu ändern

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadt Theater 15 Dezember Prinz Uebermut oder Die

drei Roſen Ein Zaubermärchen in acht Bildern nebſt einem Vorſpiel
von Margarethe Beuda Der reiche Schatz unſerer lieblichen Märchen iſt
noch lange nicht gänzlich gehoben So lieb und vertraut der Kinderwelt
Aſchenbrödel Dornröschen Der Däumling ufw ſind dürfen doch
e war
ſolche Mittagsſtunde in einem kleinen Landſtädtchen kennen
Alles pflegt der Ruhe der Herr der Knecht die Pferde kurz
alles iſt ſtiller Beſchaulichkeit hingegeben ja die Hunde und
Katzen ſtrengen ſich in keiner Weiſe an und ſchnarchen mit den
Menſchen um die Wette

Jn dieſen ſtillen Frieden fuhr der Wagen des Selbitzer
polternd herein der Kutſcher knallte energiſch mit der Peitſche
die Hausglocke der raſch aufgeriſſenen Tür zeterte und das neu
gierige Geſicht einer ſchläfrigen Magd kam zum Vorſchein

Melden Sie uns dem Herrn Juſtizrat
Der Herr Jnſtizrat ſchlafen ſagte das Mädchen empört

über ſolche ruchloſe Zumutung
Zum Donnerwetter tun Sie was Sie geheißen werden

ſchrie es vom Wagen her und machte ſie eilends verſchwinden
während der Selbitzer unterſtützt von Hans Jürgens kräftigem
Arm fluchend dem Gefährt eniſtieg und die Stufen zur Haus
tür empor humpelte

Ausſpannen Fritz im Deutſchen Hauſe rief er noch mit
Donnerſtimme und verſchwand in der Tür

Aber Herr Baron Herr Schönfeld Sie kommen zu
mir ertönte es jetzt aus der Tür zur Rechten

Ja Moderowchen wie Sie ſehen und die verfluchte Gicht
bringen wir auch mit Jmmer piano Freundchen und was
Gepolſtertes für mein Wickelkind hier grimmig deutete er auf
das ſchmerzende Bein

Vorſichtig halfen ſie dem unbehilflichen Herrn auf einen
Seſſel und bauten eine weiche Stütze für das gichtkranke Glied

So Herr Baron Sie ſehen mich voller Erwartung denn
um einer Kleinigkeit kommen Sie nicht her in dieſem Zuſtand

Den Teufel wäre ich wenn es nicht bei uns brennte
Figürlich genommen erſchrecken Sie nicht Aber ein ehrliches
tüchtiges Feuer wäre mir lieber als dieſer ſchwelende heimliche

Herd deſſen Daſein mir erſt heute bekannt wurde
Jch verſtehe Sie noch immer nicht alter Freund

Fortſetzung folgt

Geenrrui
auch neue Gaben freundlicher Aufnahme gewitz ſein Die Verfaſſerin
wählte eine von den vielen hübſchen Fabeln welche bis jetzt für die Bühne
noch nicht bearbeitet wurden Unſere lieben Kleinen kennen die Erzählung
von der Schönen und dem Tier La belle et la bete ſchon lange
aber auf dem Theater nimmt ſich doch alles ganz anders aus wie im
Bilderbuch Man ſtaunt die Pracht des Zaudeigartens an drängt ſich
ängſtlich aneinander wenn das Ungetüm ſo fürchterlich zu brüllen be
ginnt und jedem droht es werde ihn als Frikaſſée zubereiten laſſen man
jubelt laut auf wenn das entſetzliche Rhinozeros mit den glühenden
Augen ſich in einen entzückenden Pri verwandelt und die gute Elsbeth
heimführt während die böſen Schweſſern endlich beſtraft werden und als
ſchnatternde Gänſe von der Bühne watſcheln Und dann die vielen Tier
menſchen die Tänze der Reiſigbeſen der Roſen und Vergißmeinnicht die
Lichteffekte und was es ſonſt noch für Herrlichkeiten giebt Dergleichen
muß man eben ſelbſt ſehen um ſich ſo recht nach Herzensluſt daran er
bauen und ſeinen Schulfreunden und Freundinnen davon erzählen zu
können Das Märchen bereits an den Hoftheatern in Koburg und Gotha
beifällig aufgenommen war von Herrn Direktor Nichards glänzend aus
geſtattet und infzeniert worden Die von Frau Balletmeiſterin
Stahlberg Wieſt erdachten und einſtudierten Ballet Arrangements und
Gruppierungen fanden nicht nur die lebhafteſte Zuſtimmung der kleinen
ſondern auch der großen Zuſchauer Allgemeine Heiterkeit erregte im
Vorſpiel Marſch und Evolutionen der Bleiſoldaten ausgeführt
von der kleinen Frieda und 28 Elevinnen Recht originell war die
Beſen Polka und der Galopp der Schornſteinfeger Einen über

raſchenden Anblick boten im fünften Bild Roſenzauber die reizend
koſtümierten Damen und Kinder Die Solotänzerin Fräulein Nadler
die Tänzerinnen Thier und Lagrange das Corps de ballet und die
Elevinnen fanden laute Anerkennung für ihre graziöſen und gewandtenLeiſiungen Nach dieſem Bilde wurden Frau Seaylberg Wie und

Herr Direktor Richards mehrmals gerufen Gleichen Beifall erzielte das
Vogel Ballet und das wirklich feenhaft ſchöne Schlußbild Dasar den ſelbſt würde durch etwas knappere Faſſung noch ge

winnen Vielleicht laſſen ſich noch einige Kürzungen vornehmen
Sehr anfprechend ſpielte Fräulein Gelkert die ein weiches wohlklingendes
Organ beſitzt und viel Anmut der Bewegungen die ſanfte zärtliche Els
beth während die beiden böſen Schweſtern Kunigunde und Konſtanze
von den Damen Ravenan und Kroll mit der erforderlichen Kälte und
Launenhaftigkeit ausgerüſtet wurden Die Herren Berend und Stahl
berg brachten als Ritter Schnock und Schneck Humor in die Sache Die
Herren Kaufmann Prinz Uebermut Sieg König Heinz Zauberer
Ulinerns Nonnenbruch Gerland Fräulein Roſen Beſenbinderin
und Frau Cſillag Fee nahmen ſich ihrer nicht großen Nollen freundlich
an Ein etwas ſchnelleres Tempo wäre zu wünſchen geweſen Sehr
niedlich und geſchickt gab die kleine Groß das Aeffchen Mocki Als
Dirigent fungierte S Kapellmeiſter Roſenberg Die zur Handlung ge
hörige von Herrn Kapellmeiſter Ooebber komponierte Muſik klingt ſtellen
weiſe etwas zu ſchwerfällig Die Verfaſſerin des Märchens empfing einen
Kranz und wurde wiederholt geresfen B Corony

Erſter Kammermuſikabend der Herren Hilf Unkeuſtein
A und G Wille Das Programm dieſes prächtigen Konzerts ver
zeichnete W A Mozart A Dvorak und L v Beeihoven Zwiſchen
unſeren beiden erſten Klaſſikern ein Vertreter des ſlaviſchen Elementes mit
ſeinem Kunſtſchaffen ein großer Gegenſatz Bei Anton Dvorak kann man
häufig beobachten daß die erſten Sätze man vergleiche dazu das Klavier
quintett ſein Violinkonzert wenig impulſiv erſcheinen daß ſie melodiſch
wie rhytmiſch monoton ſind und daher nicht wirken Eine nicht enden
wollende Länge trägt außerdem noch dazu bei Denſelben Eindruck hinter
ließ das zum Vortrag gebrachte Terzetto StreichTrio für zwei Violinen
und Bratſche op 74 im erſten Satze das Larghetto eingerechnet
Anders ſteht es mit dem Komponiſten wenn er ſich nicht verleugnet wenn
er böhmiſche Muſik ſchreibt wie im Scherzo ſeines Werkes Da ſchöpft
er aus dem Nationalen und erſcheint ſomit individuell Auch der vierte
Satz ein Thema mit Variationen die ſehr frei behandelt worden ſind
trägt zum Teil ſolche Züge nationaler Eigenart vermag ſonſt aber nicht
viel zu feſſeln Der Preis gebührt ſicher dem Scherzo das ſich in jederHinſicht über die anderen keie erhebt Wenn ſich die Herren Hilf

A Wille und Unkenſtein mit dieſer Darbietung doch großen Beifall
erſpielten ſo iſt das auf Konto ihrer ganz ausgezeichneten Ausführung zu
ſeßen Eine ſolche war auch dem dur Streichquartett von Mozart be
ſchieden mit dem der Abend eröffnet wurde Welche Melodiefrendigkeit
hier Jn welcher Anmut und Jnnigkeit weiß er alles auszudrücken
Welch feiner Humor auch blitzt hier und da hervor ſelbſt im Andante
eine leiſe Andeutung und zwar an der Stelle wo das Cello den Harmonie
wechſel zwiſchen erſte und fünfte Stufe ſo eindringlich charakteriſiert
Von Beethoven brachten die Herren des Quartettes diesmal op 135

dur die überhaupt vorletzte Kompoſition des großen Meiſters das
letzte der großen Quarkette Vieles an ihm und in ihm wird an Klarheit
gewinnen wenn man erwägt daß Beethoven dieſes Werk im Jahre 1826
als 56jähriger ein Jahr vor ſeinem Tode komponierte Der einſame
weltverſchloſſene Künſtler verſank immer tiefer in ſein innerlich
Leben Es gibt Gedanken die man ſich ausdenken kann denen
man ahnend bald bald zweifelnd nachſtaunt an denen man ſich ſelbſtverliert Dergleichen viel ändet ſich in dieſem ganz eigenartigen Quartette

in dem Beethoven jedes Inſtrument mit einer unerhörten Freiheit in
Melodieführung und Rhytmus behandelt hat A B Marx äußert ſich
an einer Stelle ſeines BeethovenWerkes Wer nunterfinge ſich überall den
geiſtigen Jnhalt und Zuſammenhang in dieſen Werken gemeint ſind die
letzten Quartette mit beſtimmten Worten zu faſſen wo ſelbſt Beethovens
Wort zum Rätſel wird Dabei denkt er an die dem letzten Satze über
ſchriebenen Worte Der ſchwergefaßte Entſchluß muß es ſein Es muß
ſein Es gehört ſchon etwas dazu dieſe Frage und den ihr folgenden
Jmperativ mit einem Scher in Verbindung zu bringen eher möge man
glanben daß den großen Meiſter der Gedanke des Unabwendbaren des
Todes durchzittert hat Zur Ausführung eines letzten Quartettes von
Beethoven gehören vier große Künſtler weil die Klarlegung des tiefen
Gedankenmaterials eine ganz ungewöhnliche Steigerung der techniſchen
Anforderungen erheiſcht Den Herren Hilf Unkenſtein A und
G Wille kann nur das beſte Gelingen nachgerühmt werden einige Un
reinheiten des 7 abgerechnet Die leider kleine Kammermuſik
gemeinde erwies ſich ob dieſes Kunſtgenuſſes äußerſt dankbar und über
ſchüttete die Bringer mit herzlichem Beifall Paul Klanert

Aus der Amgebung
d Eisleben 14 Dezember Feſtnahme Elektriſcher

Förderungsbetrieb Ein hieſiger Kolportagebuchhändler der ſich
wegen einer Strafvollſtreckung verborgen hielt und wiederholt vom Königl
Amtsgericht in Arnsberg ſteckbrieflich verfolgt wurde wurde heute früh in
hieſiger Stadt betroffen Wie verlautet ſoll die Förderung auf dem
Hermannſchacht vom 1 April nächſten Jahres ab einige Monate ſtill
liegen damit der elektriſche Betrieb eingerichtet werden kann Die jetzige
neue Förderungsmaſchine ſoll abgebrochen werden Die elektriſche Kraft
liefert die Krughütte jedenfalls wird die Leitung mit der gleichzeitig zu
erbanenden Schwebebahn verbunden Die Koſten dieſer Einrichtung werden
ſchon in kurzer Zeit durch die ganz erheblichen Erſparniſſe beſonders an
Kohlen wieder ausgeglichen zumal der eigentliche Betrieb des Schachtes
nicht ruht ſondern die alte unterirdiſche Förderung nach dem Ottoſchachte
wieder aufgenommen und der Hoffnnungsſchacht zur Einfahrt benutzt
werden wird

Weißſenfels 14 Dezember Unterſchlagungen Der Banquier
Fritz Prange hierſelbſt hat ſich nach Depotunterſchlagungen von 170000 Mk
der Staatsanwaltſchaft in Naumburg geſtellt Durch den Zuſammenbruch
des Bankhauſes werden viele kleine Landwirte geſchädigt

Creuma 14 Dezember Ein frecher Burſche iſt der 17 jährige
Knecht Sonntag von hier Ende Oktober abends kam der Gutsbeſitzer Fl
mit ſeinem Geſchirr von auswärts zurück als auf offener Dorfſſtraße ein
Kerl auf ſeinen Wagen ſprang und von hinten einen Schlag mit einem
harten Gegenſtande nach ihm führte Der Schlag ging jedoch fehl und
traf den rechten Arm Fl s da dieſer ſich zufällig zur Seite bog Erſt
vor einigen Tagen konnte der Burſche von der Gendarmerie feſtgeſtellt
werden

Naumburg 14 Dezember Eine Trauernachricht ging dem
Böttchermeiſter Jul Bauer in Grohlitz zu Sein Sohn Unteroffizier
bei der Schutztruppe in Weſtafrika iſt durch einen Jagdunfall am
8 Dezember verſtorben Der Verſtorbene hatte am 8 Oktober nach einem
längeren Urlaube zum zweitenmal die Reiſe nach Afrika zur Schutztruppe
angetreten und gedachte nächſten Herbſt nach beendeter Dienſtzeit ſeine
Angehörigen wieder anfzuſuchen

Zeitz 14 Dezember Fener Jn Rehmsdorf entſtand am Sonntag
früh halb 5 Uhr Feuer in der Fettfabrik das den Hauptſchuppen der

er für Halle uno den Saultreis 16 Vezeunlber r 494
Vorderfront zerſtörte Die Urſache der Entſtehung des Brandes iſt in
bekannt und der Schaden nicht beträchtlich

Blaukenburg a Harz 13 Dezember Kanaliſation Nag
umfangre ſchen Verhandlungen wurde in geſtriger Stadtverorditetenſizung
der Bau einer ſtädtiſchen Kanaliſation und der auf 730000 Mk ver
anſchlagte Geſamtkoſtenpreis für Ausführung des Projekts mit 14 gegen
1 Stimme genehmigt

Suhl 14 Dezember Jn einer unheimlichen Situation
befand ſich am Sonnabend ein Geſchäftsreiſender aus Meiningen welcher
zur Heimfahrt den Nachmittagsſchnellzug Erfurt Grimmenthal benußte
Auf der Strecke Plaue Oberhof teilte er ſein Coupé nur mit einem Land
wirt aus Weilsdorf als dieſer plötzlich eben als der Zug in den Brand
leitetunnel einfuhr einen Tobſuchtsanfall bekam Der Landwirt ergriff
einen ſtarken Stock und ſtürzte ſich auf ſeinen Mitreiſenden dieſem zu
rufend daß er ſein Leben laſſen müſſe Nur dem Umſtande daß ſich in
dem Nebenconpsé einige Schaffner befanden hat der Reiſende zu danken
daß nichts Schlimmeres geſchehen iſt Die Bahnbeamten erkannten bald
daß ſie in dem Landwirt einen Jrrſinnigen vor ſich hatten und ver
anlaßten deſſen Feſtnahme

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangube geſtattet

Halle 15 Dezember
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung er

klärte ſich in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung mit dem Verzicht auf
die Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache einverſtanden
und genehmigte die Anſtellung eines Rohrmeiſters beim Gas und Waſſer
werke Wernicke Endlich wurde noch die Wiederwahl der Bezirkz
vorſitzenden und Armenpfleger für den 1 bis 10 12 13 und 15 biz
23 Armenbezirk vollzogen Nur anſtelle des Herrn Lehrer Weber der
die Annahme der Wiederwahl ablehnte iſt demnächſt eine Wahl vorzu
nehmeng Kämmerei Haushaltsplan für 1904 Der Magiſtrat hat der

Stadtverordneten Verſammlung den Entwurf des Kämmerei Haushaltz
plans für 1904 vorgelegt mit dem Antrage den Haushaltsplan in Ein
nahme und Ausgabe auf 7060000 Mk feſtzuſetzen und die Erhebung
folgender direkter Gemeindeſteuern für 1904 zu beſchließen a 1400 Zu
ſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter Freilaſſung der ein Einkommen
von 420 bis 660 Mk umfaſſenden Steuerſtufe d 165 des Ertrags
der ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Gebäudeſteuer in Form einer
Gemeindegrundſteuer von 5,15 des jährlichen Nutzungswertes der ſiener
pflichtigen Grundſtücke c 165 der ſich aus der beſonderen Gewerbe
ſteuerordnung der Stadt Halle vom 13 Januar 1903 ergebenden Steuer
ſätze 1930 der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer und die
Betriebsſteuer nebſt 659 Zuſchlag zu derſelben Der Antrag ergibt daß
trotz der zur Zeit wenig günſtigen wirtſchaftlichen Lage die gleichen Steuer
ſätze wie im Vorjahre haben beibehalten werden können Dieſes Reſultat
iſt nicht erzielt durch künſtliche Herabſetzung der Ausgaben Denn nicht
nur die Geſamtausgabe iſt von 6988500 Mk auf 7 060000 Mk alſo
um 71500 Mk geſtiegen ſondern es iſt auch eine verhältnismäßig noch
höhere Steigerung bei dem für die einzelnen Verwaltungszweige aus
geworfenen Kämmereizuſchuß eingetreten indem derſelbe gegen das Jahr
1903 ſich nur im Dispoſitionsfonds um zirka 20000 Mk gemindert im
übrigen aber eine Erhöhung von rund 174000 Mk dadurch erfahren hat
daß abgeſehen von kleineren Poſten ein Mehr von zirka 14000 Mk
der Polizeiverwaltung 46 000 Mk der Schulverwaltung 40000 Mk der
Armenverwaltung 22000 Mk der Bauverwaltung 16000 Mk der
Straßenbeleuchtung und ſogar 15 000 Mk für gemeinnützige bezw Kunſt
zwecke überwieſen wurde Ebenſowenig iſt ein Ausgleich durch einen
höheren Ertrag der Steuern herbeigeführt Denn die natürliche Folge der
wirtſchaftlichen Depreſſion war daß namentlich die Einkommenſteuer
bei ſtrikter Durchführung der bisher geübten Vorſichtsgrundſätze nicht
mehr mit einem Plus ſondern mit einem Minus von etwa 82000 Mk
gegen das Vorjahr einzuſtellen war Auch hat derſelbe Faktor den Ertrag
der Bierſteuer um zirka 18000 Mk herabgedrückt und es notwendig er
ſcheinen laſſen für die Jmmobiliarumſatzſteuer eine Mindereinnahme von
5000 Mk vorzuſehen Allerdings werden dieſe Ausfälle zum Teil durch
die Mehreinnahmen ausgeglichen die von der Gemeindegrundſteuer und
der neuen Gemeindegewerbeſteuer gebracht werden Jmmerhin bleibt aber
der Geſamtſtenerertrag um etwa 14000 Mk gegen das Vorjahr zurück
Hieraus ergibt ſich daß die Balanzierung zu den bisherigen Prozentſätzen
der Gemeindeſteuern nur durch außerordentliche Einnahmen möglich ge
worden iſt Dieſelben ſind aus den erſten 4 Kapiteln des Etats in Höhe
von etwa 163000 Mk namentlich dadurch gefloſſen daß die Ueberſchüſſe
des Vorjahres einen Mehrertrag von 88000 Mk und die Gemeinde
anſtalten vor allen die Gaswerke und Sparfkafſe einen ſolchen von
60 000 Mk lieferten Zugleich begründet aber das Prosperieren der
ſtädtiſchen Anſtalten ſowie der weitere Umſtand daß wenn auch lang
ſam ſich doch immerhin eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
bemerkbar macht die Hoffnung daß es auch in den folgenden Jahren ge
lingen wird das Gleichgewicht im ſtädtiſchen Haushalt ohne ſtärkere Be
laſtung der direkten Steuern zu erhalten Auch hat gerade dieſe Hoffnung
Veranlaſſung gegeben die Koſten für die W von unvermeidliche Ver
mehrung der PolizeiExekutive trotz der Ablehnung der bezüglichen
Sondervorlage durch die Verſammlung im Etatsentwurf ſtehen zu
laſſen und hieran das Erſuchen zu ſchließen bei Beratung des letzteren die
Angelegenheit in nochmalige Erwägung zu ziehen Jn dem Bauetat ſind
für Neubauten und weſentliche Veränderungen folgende Summen vor
geſehen Anbringung von Verdunkelungsvorrichtungen in der Phyſikklaſſe
des Gymnaſiums ſowie Oelen der Fußböden im Gymnaſium und in der
Oberrealſchule 880 Mk Erneuerung der Waſſerleitungsanlage und des
äußeren Anſtrichs der Fenſter und Türen ſowie Herſtellen von eichenem
Stabfußboden in der Turnhalle der Mittelſchule an der Gr Steinſtraße
3350 Mk Lieferung und Verlegen von Linoleum im Rektorzimmer Her
ſtellung von Torgamentfußboden in mehreren Klaſſen ſowie Anbringung
eines Korridorverſchluſſes für die Hausmannswohnung in der Mittelſchule
an der Charlottenſtraße 1680 Mk Erneuerung des Anſtrichs der Fenſter
und Eingangstüren Einrichtung von Gasbeleuchtung in drei Klaſſen an
der Hinterfront Herſtellung von zwei Aſchen und Müllgruben ſowie
Lieferung und Anbringung von PatentFenſteroberflügelverſchlüſſen in der
Volksſchule an der neuen Promenade 2870 Mk Jnſtandſetzen des Schul
bades Einrichtung von Gasbeleuchtung in drei Fortbildungsſchulkaſſen
Verlegen von Torgamentfußboden ſowie Erneuerung der Dachrinnen und
Zinkabdeckungen an der Volksſchule Taubenſtraße 5300 Mk Umänderung
der Abortanlage ſowie Herſtellung von glattem Wandputz in der Turn
halle der beiden Volksſchulen an der Schiller und Leſſingſtraße 7300 Mk
Erweiterung der Abortanlage ſowie Einrichtung von Gasbeleuchtung in
einer Klaſſe der Volksſchule an der Oleariusſtraße 1530 Mk Ernenerung
des Heizkeſſels im Schulgebäude an der großen Steinſtraße 4500 Mk
Erneuerung von Oefen im Volksſchulgebäude an der neuen Promenade
2000 Mk Erneuerung des Badekeſſels im Schulgebäude am Böllberger
weg 1800 Mk Einrichtung einer Zentralheizung im Gebäude des Gym
naſiums und der Oberrealſchule 47500 Mk Anſchluß des Phyſikzimmers
der Oberrealſchule an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 1300 Mk Neubau
einer Volksſchule 2 Rate 50000 Mk Für Neu und Umpflaſte
rungen ſind vorgeſehen Altſtadt Neupflaſterung der Magdeburgerſtraße
von Nr 34 bis zur Gr Steinſtraße mit Reihenſteinen I Klaſſe 52 300 Mk
Pflaſterung der Raffinerieſtraße von der Einfahrt der Zuckerraffinerie bis
zur ehemaligen Militärſpeiſeanſtalt mit Kopfſteinen 14000 Mk Neu
pflaſterung der Thielenſtraße von Haus Nr 3 bis zum Riebeckplatz mit
Reihenſteinen I Klaſſe 32500 Mk Beſeitigung der glatten Reihenſteine
in verſchiedenen Toreinfahrten 1500 Mk Jnſtandſeßung der Spielplätze
auf dem Sandaunger 900 Mk Einrichtung einer Elektromotorpumpe für
das Kaiſer Wilhelm Denkmal in der Poſtſtraße 4200 Mk Einrichtung
einer Elektromotorpumpe für das Siegesdenkmal auf dem Marktplatze3200 Mk Halle Giebichenſtein Neupflaſterung der Burgſtraße von Haus

Nr 16 bis zur Giebichenſteinerſtraße mit Reihenſteinen II Kl 22000 Mk
Neupflaſterung der Seebenerſtraße vom Waſſerweg bis zur Saalſchloß
brauerei mit Reihenſteinen II Kl 17500 Mk Herſtellung und Um
legung von Bürgerſteigen Altſtaot Herſtellung der Bürgerſteige um
den Juſtizneuban in der Rathaus Poſt und Albert Dehneſtraße 5770 Mk
Herſtellung eines Moſaikweges von der Turmſtraße nach der Schule an
der Liebenauerſtraße 3100 Mk HalleTrotha Pflaſterung des ſüdlichen
Bürgerſteigs in der Brachwitzerſiraße mit Moſaikſteinen 1250 Mk
Pflaſterung des ſüdlichen Bürgerſteigs im Mößtzlicher Wege mit Moſaik
ſteinen 560 Mk Regulierung der Bürgerſteige c auf der Weſtſeite der
Trothaerſtraße von der Pfarr bis zur Cöthenerſtraße 6000 Mk

Kaufmänniſche Schiedsgerichte Für die Notwendigkeit der
Errichtung Kaufmänniſcher Schiedsgerichte zur raſchen und billigen Entſcheidung der aus dem kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniſſe e
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er 294 Mittwoche zwiſchen Prinzipal und Gehilfen hat ſich zuerſt der DeutſcheVerband Kaufmänniſcher Vereine ausgeſprochen und War auf ſeiner Haupt

verſamm zu Görlitz im Jahre 1893 Seitdem iſt dieſe Forderung
von allen kaufm Verbänden und größeren Vereinen vertreten und in

an Regierung und Reichstag zum Ausdruck gebracht worden
Reichstag faßte wiederholt den Beſchlnß die Reichsregierung um Vor

lage eines entſprechenden Geſetzentwurfs zu erſuchen Ein ſolcher Entwurf
liegt nun ſeit Anfang dieſes Jahres dem Bundesrat vor deſſen Ent

g bis jetzt nicht erfolgt iſt zum Teil wohl infolge des Wider
chs den der Entwurf in Kaufmannskreiſen gefunden hat Man be

mängelt in erſter Linie daß die Regierung darin den jahrelang von ihr
in Uebereinſtimmung mit der großen Mehrzahl der Prinzipale und Ge
hilfen vertretenen Standpunkt die in Rede ſtehenden Schiedsgerichte an
die Amtsgerichte anzugliedern verlaſſen und die Angliederung an die Ge
werbegerichte ausgeſprochen hat Da jetzt zu erwarten ſieht daß in
Bälde von der Regierung ein neuer Geſetzentwurf eingebracht wird
haben die nachgenannten drei Vereinigungen mit zuſammen 220 000 Mit
gliedern der Deutſche Verband Kaufmänniſcher Vereine Frankfurt a
der Verein für Handlungskommis von 1858 Hamburg und der Verband
deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig die ſchon bald nach Erſcheinen des
erſten Entwurfs eine gemeinſame Petition an den Bundesrat gerichtet
hatten ſich neuerdings auf eine gemeinſame Eingabe geeinigt und darin
neben den ſonſt für wichtig erachteten Punkten die Notwendigkeit des An
ſchluſſes der zu ſchaffenden Kaufmänniſchen Schiedsgerichte an die Amts
gerichte auf das Entſchiedenſte betont Vorzugsweiſe beſtimmend dafür iſt
die Tatſache geweſen daß die Zahl der Gewerbegerichte gegenüber der der
Amtsgerichte gering iſt und daß hiernach die Wohltat der beſchleunigten
und verbilligten Rechtſprechung nur einem kleinen Teile der Kaufmann
ſchaft zu Gute kommen würde Auch der ſehr wichtigen Forderung des
zum Richteramte befähigten Vorſitzenden würde bei einem Anſchluß an die
Gewerbegerichte oft nicht entſprochen werden können Ferner fürchtet man
bei Gemeinſamkeit der Vorſitzenden daß die infolge längeren Beſtehens
der Gewerbegerichte ſpeziell an die Arbeiterverhältniſſe gewöhnten Vor
ſitzenden die gewonnenen Anſchauungen auch auf das Verhältnis des kauf
männiſchen Angeſtellten zu ſeinem Prinzipal das von dem des Arbeiters
zu ſeinem Arbeitgeber völlig verſchieden iſt übertragen könnten Es ſteht
zu hoffen daß die Regierung dieſen Erwägungen Folge geben wird

Muß man polizeilichen Aufforderungen Folge leiſten
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das ſozialdemokratiſche Voltsblatt Die
von uns ſchon mehrere Male erwähnte Angelegenheit Polizeiverwaltung
contra Privatſekretär Eckardt hat einen ſeltſamen Ausgang genommen
Herr Eckardt berichtet uns darüber Der Bürgermeiſter v Holly als
Vertreter der Polizeiverwaltung zu Halle hat mich laut Verfügung vom
24 Juni d J deshalb mit 15 Mark oder drei Tage Haft beſtraft weil
ich der dreifachen Aufforderung vor dem Gewerbe Kommiſſariate zu er
ſcheinen nicht Folge geleiſtet hatte Als auch dies nichts fruchtete ordnete
von Holly meine zwangsweiſe Vorführung an welche auch am 6 Juli
d Js nachmittags kurz nach 3 Uhr durch den PolizeiSergeanten Becker
mich von der Straße wegnehmend erfolgte Auf dem Gewerbe Kom

miſſariate angekommen redete mich der dienſttuende Wachtmeiſter der
Kommiſſar war überhaupt nicht da wie folgt an Na Sie machen vor
der Polizei doch keine Ausſage und als ich dies verneinte erfolgte die
Antwort Dann können Sie wieder gehen Die zwangsweiſe Vor
führung welche einer förmlichen Verhaftung gleichkommt hatte alſo nur
den Erfolg reſp den Zweck daß ich auf dem Gewerbe Kommiſſariate bloß
guten Tag und ſogleich wieder Adieu ſagte Gegen die Strafverfügung
hatte ich beim Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren erhoben Nachdem ich gegen das für mich ungünſtige Urteil
des Bezirksausſchuſſes Berufung eingelegt hatte erhielt ich Dienstag abend
vom Ober Polizei Jnſpektor Weydemann als Vertreter der PolizeiVer
waltung den Beſcheid daß die Strafverfügung vom 24 Juni d J
wieder zurückgenommen ſei Das Oberverwaltungsgericht wird ſich aber
trotz Zurücknahme der a u a ſchon wegen des Koſten
punktes auf Grund meiner einge egten Bernfung mit dieſe Sache zu
befaſſen haben Mit der Zurückziehung der Strafverfügung gegen
Eckardt hat auch die Polizeiverwaltung darauf verzichtet die Streitfrage
zum Austrag zu bringen Hierzu wird uns mitgeteilt daß allerdings
dem Eckardt die Strafe erlaſſen iſt Das geſchah aber keineswegs um
die Sache nicht vor das Oberverwaltungsgericht gelangen zu laſſen
ſondern auf eine Eingabe hin in welcher Eckardt unter Hinweis auf ſeine
bedrängte Lage um Nachſicht bittet aus purem Mitleid und weil aus
gedachter Eingabe herausgeleſen werden mußte daß E ſich bei dem Urteil
des Bezirksausſchuſſes beruhigen wolle Der Erlaß der Strafe konnte
übrigens auf den Gang des Verwaltungsſtreitverfahrens keinerlei Einfluß
haben weil Eckardt nicht allein auf Aufhebung der Strafverfügung
ſondern auch noch wegen drei anderen Verfügungen gegen die Polizei
Verwaltung klagt Uebrigens hat das Oberverwaltungsgericht die Frage
ob polizeilichen Vorladungen Folge zu leiſten iſt bereits dahin entſchieden
daß die Polizei unter gewiſſen Umſtänden das Recht hat Perſonen zur
Vernehmung vorzuladen und daß ſich aus dieſem Recht für Staatsbürger
die Pflicht ergibt polizeilichen Vorladungen Folge zu leiſten

Ueber die Beſchaffenheit der Fuhrwerke und den Platz
des Führers hat die PolizeiVerwaltung anſtelle des S 44 der Straßen
Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 eine neue Vorſchrift erlaſſen welche
im Anzeigenteile unſerer heutigen Nummer bekannt gemacht wird

Preiserhöhung Am Sonntag nachmittag fand im Paradies
hierſelbſt eine Zuſammenkunft von Pantinenfabrikanten aus Halle Eis
leben Wittenberg Zeitz Schkeuditz Zörbig Cöthen Hettſtedt Löbejün
Ammendorf Dölau Mücheln Brachſtedt Teutſchenthal und Mallendorf
ſtatt in welcher eine Vereinigung gegründet wurde Dieſelbe bezweckt in
folge der erhöhten Preiſe für Leder und ſonſtige Rohmaterialien eine Preis
erhöhung für Pantinen herbeizuführen

Preufſziſche Lotterie Bekanntlich haben die Königl Lotterie
Einnehmer das Recht Loſe die nicht in der vorgeſchriebenen Zeit ab
gefordert werden ſofort anderweit zu verkauſen Indeſſen pflegen zu einer
neuen Lotterie Loſe auch über den Termin hinaus aufgehoben zu werden
und es iſt anzunehmen daß jetzt Spieler ihre Nummer noch erhalten können
wenn die Erneuerung baldigſt nachgeſucht wird Wir verweiſen hierüber
auf die Bekanntmachung im Jnſeratenteil

Stadttheater Die für morgen Mittwoch nachmittags angeſetzte
zweite Aufführung des Weihnachtsmärchens Prinz Uebermut oder Die
drei Roſen beginnt um 3 Uhr abends 71 Uhr Lohengrin mit Herrn
Szirowatka in der Titelpartie Beamtenkartem haben Giltigkeit Die
Direktion macht wiederholt darauf aufmerkſam daß die Beamtenbons des
erſten Spiel Abſchnittes mit 31 Dezember ihre Giltigkeit verlieren Da
ſich noch eine Da in Händen des Publikums befindet ſo iſt es jetzt
Zeit dieſelben zu benutzen Am Donnerstag ſtellt ſich Fräulein Fanny
Wagner als Jphigenie vor Das Gaſtfpiel dieſer Dame zielt auf
Engagement für die nächſte Spielzeit ab

Neues Theater Mittwoch beginnt das Tegernſeer Bauern
cheater ein auf nur wenige Abende berechnetes Gaſtſpiel im Neuen
Theater Zur Aufführung gelangen diesmal nur Novitäten und zwar
am Mittwoch Der Dorfpfarrer eine 4aktige Bauernkomödie und am
Donnerstag Der ſunde Kern ein oberbayriſches Volksſtück Die Gaſt
ſpiele finden bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt Beamten und Vereinskarten
haben keine Giltigkeit

Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater
Die XVIII Muſikaufführung Uebungsabend findet Mittwoch den 16 De
zember in den Anſtaltsräumen ſtatt Das Programm enthält Werke für
Klavier ViolonCello Solo und Chorgeſang von Mozart Beethoven
Clementi Kuhlau Cherubini Thomas Godard Humperdingck 2c Be
ſonderen Intereſſenten kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der
Zutritt gewährt werden

Das Seminar für Kindergärtnerinnen Haushaltungsſchule
Arbeitsſchule und Kindergarten von Herrn Gymnaſiallehrer Laegel ladet
die Freunde und Gönner der Anſtalten zu der am Mittwoch den 16 d
nachmittags 4 Uhr beginnenden Weihnachtsfeier im großen ThaliaFeſt
ſaale ein Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Photographiſche Geſellſchaft Jm Anſchluß an die vor etwa
2 Wochen im hieſigen ſtädtiſchen Muſenm veranſtaltete Ausſtellung
künſtleriſcher Bildnisphotographien deutſcher Fachphotographen wird hente
Diensiag abends 8 Uhr der Arrangeur dieſer Ausſtellung Herr Matthies
Maſuren in den Thaliaſälen einen Projektionsvortrag mit zahlreichen
Beiſpielen für und wider aus der Praxis der Porträtphotographie halten

Weneral Unzeiger für Halle und den Daaltreis
abends S Uhr im Lokal des genannten Vereins Weidenplan 5 ſtatt
wozu junge Mann eingeladen iſt Zutritt frei

Vorträge Herr Prof Dr Juſti wird in der Zeit vom 11 Ja
nuar an Montags von 6 Uhr im Auditorium XVIII des neuen Audi
toriengebäudes der Univerſität fünf Vorträge mit Lichtbildern für Herren
und Damen über Rembrandt halten Einzelkarten zu 1,50 Mk Dauer
karten zu 6 Mk ſind beim Pförtner des neuen Auditoriengebäudes zu
haben Der Ertrag ſoll für die akademiſche Kupferſtichſammlung verwendet
werden Näheres im Jnſerat der heutigen Nummer

Welt Panoramag Gr Ulrichſtraße 6 Paris bildet das Ziel der
Reiſe in dieſer Woche und wer folgte nicht gern der Einladung der
intereſſanten Weltſtadt an der Seine einen kurzen Beſuch abzuſtatten birgt
ſie doch der Sehenswürdigkeiten ſo viele daß ſie in immer ſtärkerem
Maße Anziehungskraft auf alle ausübt welche über das nötige Geld und
die erforderliche Zeit verfügen um längeren Aufenthalt dort nehmen zu
können Jm Welt Panorama lernen wir gegen ein geringes Eintrittsgeld
in wenig Minuten einen guten Teil der ſchönſten Straßen und Plätzen e
durch ausgezeichnete und völlig naturgetreue Aufnahmen kennen Ein
Beſuch desſelben kann daher nur empfohlen werden Nächſte Woche
Griechenland

Patentiert wurde Herrn Rudolf Heßler hierſelbſt ein Vergaſer
für flüſſige Brennſtoffe ſowie den Herren Wilhelm Leuſcher Bahnhof
Teutſchenthal und Karl Thomann hierſelbſt eine Preſſe zur Herſtellung
von Hohlſteinen

Gebrauchömuſterſchutz erhielten die Herren Dr Walter Thiem
und Max Töwe Magdeburgerſtraße 35 für eine Karburiervorrichtung
bei welcher der Karburator mit der Saugtrommel in einem gemeinſchaft
lichen Gehäuſe angeordnet iſt A Grummet Parkſtraße 9 für ei en
mit gelenkig gegliederter Halteöſe verſehenen Haken Ernſt Stahlberg
Dryanderſtraße 32 für eine Schutzvorrichtung für Abrichthobelmaſchinen
bei welcher der Mefſſerſpalt durch einzelne nebeneinander liegende und durch
einen Hebel zu betätigende Klinken überdeckt wird Reinh Colberg
Dryanderſtraße 18 für eine Kompenſationsrohrverbindung mit loſe durch
die ausgebuchtete Decke geführtem an ein biegſames Zwiſchenſtück befeſtigtem
Rohrſtutzen Heilbrun K Pinner für einen aus röhrenförmig zuſammen
geklebten Papierblättern gebildeten flach zuſammenlegbaren Muff mit an
gehängter Boa

Zu dem Selbſtmorde des Architekten Thalwitzer wird uns
mitgeteilt daß die von dem B gemachten Angaben über die Motive
zum Selbmord und über die Lebensweiſe des Verſtorbenen vollſtändig
falſch ſind Th war drei Jahre bei dem Kaiſerl Garniſon Bauamt in
Kiautſchou tätig wo er ſich ein ſchweres Herzleiden zuzog Jm Januar
1903 kehrte er ſeines Leidens wegen aus Oſtaſien zurück hoffend auf
deutſchem Boden Geneſung zu finden Trotz ſeines Leidens ſtellte er ſich
bereits im Februar der Militärverwaltung wieder zur Verfügung Das
Herzleiden verſchlimmerte ſich aber dermaßen daß der unglückliche junge
Mann ſich gezwungen ſah ſeine Tätigkeit vorläufig einzuſtellen und nach
Hauſe zu reiſen Da feine Krankheit ihn zwang die Reiſe zu unterbrechen
blieb er einige Tage in Berlin Th der in den letzten Jahren zumal
nach dem Tode ſeines ihm im April d Js vorangegangenen Bruders
ſtets bemüht war ſeiner Familie Stütze und Troſt zu ſein befürchtete
ernſtlich arbeitsunfähig zu werden und ſeiner Familie zur Laſt zu fallen
und beging in dieſer Stimmung die Tat

Unterſchlagungen Nach Verübung erheblicher Unterſchlagungen
iſt der Kontoriſt W Becker vom hieſigen Allgemeinen Konſumverein
flüchtig geworden Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag von 2530 Mk feſtgeſtellt
Davon hat der Flüchtling aber 500 Mk an feinen Bruder geſandt welcher
den Betrag an den Allgem Konſumverein ſofort zurückerſtattete ſo daß
alſo nur noch 2050 Mk fehlen

Ein Taſchendieb wurde in einem hieſigen großen Geſchäftshanuſe
erwiſcht und feſtgenommen Der Spitzbube hatte Frauen welche die
prächtige Schaufenſterdekoration des Geſchäfts betrachteten Portemonnaies
geſtohlen Als er das Feld ſeiner Tätigkeit in das Geſchäftslokal felbſt
verlegte wurde er abgefaßt

Ein frecher Raub wurde von dem 17 jährigen Schloſſerlehrling
M an den Francke ſchen Stiftungen ausgeführt Dort trug die Gattin
eines Fabrikdirektors ein Geldtäſchchen in der Hand Der Ränuber welcher
das bemerkte ſtürzte plötzlich von hinten auf die Dame los entriß ihr
mit kräftigem Rucke das Täſchchen und ſtob damit davon Zwei Männer
hatten aber die freche Tat bemerkt Sie verfolgten den Räuber und holten
ihn auch am Leipziger Turme ein

Umgefahren Jn der Gr Ulrichſtraße wurde geſtern abend Fränu
lein G aus der Eichendorffſtraße von einem Handwagen umgefahren
Fräulein G mußte mittelſt des ſtädtiſchen Krankenwagens in ihre Woh
nung Chrac werden

Die Feuerwehr wurde heute morgen nach Magdeburgerſtraße 10
gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand zu beſeitigen war

Hilflos aufgefunden Geſtern abend wurde der Schuhmacher
Schröder aus Sömmerda in der Magdeburgerſtraße krank aufgefunden
Sch mußte mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in die mediziniſche
Klinik gebracht werden

Verhaftet Der Bäckermeiſter Zeug wurde geſtern verhaftet Er
iſt geſtändig ſeit länger als Jahresfriſt mit Knaben unter 14 Jahren
Unzucht getrieben zu haben

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 14 Dezember
Oeffentliche Beleidignung des preußiſchen Offizierkorps begangen

durch eine Notiz in Nr 230 des ſozialdemokratiſchen Volksblattes vom
2 Oktober wurde dem Redakteur Robert Fette zur Laſt gelegt
Es handelte ſich um eine Notiz nach welcher vom Kriegsgericht zu
Magdeburg ein Trainleutnant wegen Mißhandlung ſeines Burſchen zu
14 Tagen Stubenarreſt verurteilt worden iſt Jn einem Nachſatze war
die fragliche beleidigende ironiſche Redewendung enthalten F gab an
daß dieſer Nachſatz wohl eine Jronie enthalte aber er habe damit niemand
beleidigen wollen ſondern es ſei nur harmlos gemeint geweſen Nicht
das ganze Offizierkorps ſei in Betracht gezogen ſondern lediglich die
Perſon des in der Notiz bezeichneten Offiziers ſo daß der von dem Herrn
Kriegsminiſter geſtellte Strafantrag nicht rechtsgiltig ſei Der Staats
anwalt führte an daß der Zuſatz eine Beleidigung des Offizierkorps ent
halte Es liege der Tatbeſtand der S 185 186 Str B vor
erſtens eine Verhöhnung der Offiziere zweitens ſeien unwahre Behauptungen
aufgeſtellt Der Angeklagte ſei zwar noch unbeſtraft aber mit dieſer Be
ſchuldigung habe er bewieſen daß er über eine ſehr ſcharfe Feder verfüge
Dem Angeklagten müſſe klar gemacht werden daß er nicht ungeſtraft mit
der Ehre ſeiner Mitmenſchen ſpielen dürfe Der Fall ſei zu ſchwer um
eine Geldſtrafe zu beantragen Er halte eine Gefängnisſtrafe von drei
Monaten für angemeſſen Das Gericht erkannte wegen öffentlicher Ve
leidigung auf ſechs Wochen Gefängnis ferner auf Publikationsbefugnis
in ſämtlichen hieſigen Zeitungen Vernichtung der Platten und Formen
Es handle ſich um Beleidigung des ganzen Offizierkorps dem der Vor
wurf gemacht ſei es habe keine Luſt zum Dienſt wenn ihm nicht erlaubt
ſei wenigſtens die Burſchen zu mißhandeln Da F noch unbeſtraft ſei
ſo rechtfertige ſich die erkannte Strafe

Sehr flegelhaft betrug ſich am 4 Oktober der Arbeiter Otto
Göbel in dem Tanzſaal des Gaſtwirtes R in Wörmlitz Wegen ſeines
Verhaltens wurde G mehrfach zum Verlaſſen des Saales aufgefordert
und als er nicht ging wurde der Gendarm geholt der ihn arretierte und
einſtweilen zum Amtsvorſteher brachte Auch hier betrug ſich G ſo gewalt
tätig und flegelhaft daß er gefeſſelt werden mußte Der Amtsvorſteher
ließ ihn in Ermangelnng eines Gefängniſſes auf ſeinem Hofe in die Ge
ſchirrkammer ſtecken und durch zwei Leute bewachen Am andern Morgen
als er entlaſſen wurde verlangte G ſein Geld 1,95 Mk wieder welches
ihm abgenommen und zur Bezahlung der beiden Wächter benutzt war
Als er das Geld nicht bekam wurde er im höchſten Maße beleidigend
gegen den Amtsvorſteher der ihn aufforderte ſein Gehöft zu verlaſſen
Sein Auftreten in der Nacht hatte eine Menſchenmenge angelockt welche
auf den Hof des Amtsvorſtehers drängie um den G herauszuholen Des
halb war gegen den Arbeiter Reinhold Oswald aus Halle und den
Knecht Albert Korn aus Wörmlitz Anzeige wegen Hausfriedensbruchs er
ſtattet Die letzten beiden Angeklagten wurden freigeſprochen der
ſtark angetrunken war erhielt insgeſamt 4 Monate Gefängnis

Jm Jntereſſe und der Förderung der neuen Beſtrebungen auf dein Gebiete
der Photographie die gerade in den letzten Jahren eine große Ver

es gefunden haben darf ein Beſuch dieſes Abends beſonders empfohlen
werden

Die Vorträge welche Herr Juſtizrat El ze im Chriſtlichen Verein
er Männer hielt erfrenten ſich bisher eines ſehr regen Beſuches Der

dieſer Vorträge über das Thema Was muß jeder junge Mannäbet das geltende Recht wiffen findet am Mittwoch den Verm

Wegen Körperverletzung und Sachbeſchädigung war vom
Schöffengericht zu Eisleben der Fluraufſeher Grenzdörfer aus Unter
röblingen zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden Am frühen Morgen
des 18 September traf G auf ſeinem Acker die 60 jährige Witwe Weber
beim Kleediebſtahl und ſchlug ſie aus Aerger mit den Händen in das
Geſicht Dann zertrat er ihren Korb warf ſie zu Boden daß ſie ohn
mächtig wurde und 3 Wochen bettlägerig war Auch ſoll er ſie mit einem

t Keſchlagen haben Da Fetzteres micht erwieſen G unbeſtraft iſt und
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in berechtigter Err ung gehandelt hatte ſo wurde die Strafe auf 50 M
bezw 10 Loge Gefingnis ermäßigt

Das Wiederaufnahmeverfahren beantragt hatte der Arbeiter
Karl Berndt aus Merſedurg der vom hieſigen Landgericht wegen Meſſer
ſtecherei zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt war B ſollte am 12 Januar
1902 bei einer Schlägerei in Merſeburg dem jetzigen Musketier Bernhard
Albershauſen mit einem Meſſer eine Stichwunde an der rechten Hand
beigebracht haben Er beſtritt dies und auch der Verletzte konnte keint
beſtimmte Ausſage machen Nach der neuerlichen Beweisaufnahme konnte
nur feſtgeſtellt werden daß ſich B der einfachen Körperverletzung ſchuldig
gemacht hatte und da der zur Beſtrafung nötige Antrag hierzu fehlte ſo
wurde das Verfahren gegen B eingeſtellt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 14 Dezember Der Schuhmacher Albert Berger und
Berta Prüfer Berlinerſtraße 32 und Händelſtraße 7

Geboren 14 Dezember Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kemnitz ein
S Kurt Oppinerſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Otto Schneider ein S
Paul Trothaerſtraße 44 Dem Maurer Hermann Fiedler eine T Margarete
Gr Brunnenſtraße 45 Dem Bauarbeiter Guſtav Denkewitz ein S Max
Reilſtraße 106 Dem Kürſchner und Mützenmacher Chriſtian Schmitz ein
S Arno Ludwig Wuchererſtraße 44 Dem Bahnarbeiter Paul Grimmer
ein S Paul Richard Wagnerſtraße 56 Dem Keſſelſchmied Karl Lutze
mann eine T Gertrud Feldſtraße 4 Dem Handarbeiter Anton So
ein S Fritz Feldſtraße 4 Dem Lehrer Robert Schumann ein S Georg
Schillerſtraße 14

Geſtorben 14 Dezember Des Buchbinder Alfred Müller S Alfred
2 Harz 22 Des Maurer Eduard Cetl S Franz 4 Felſenſtraße 1 h
Des Zigarettenarbeiter Baruch Rafe S Meier 2 Gr Wallſtraße 1
Des Tiſchlermeiſter Auguſt Kroh Ehefrau Henriette geb Berger 73
Fritz Reuterſtraße 6

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
St Bartholomät Halle Giebichenſtein Die Bibelſtunde findet

Dienstag den 15 Dezember abends 8 Uhr ſtatt
Halle Trotha Mittwoch abend 7 Uhr Adventsandacht Herr Diakonus

Dr Jenrich

Telegramme und leißte Aarhrichten
Hſterode 15 Dezember Wolſf s Bur Auſ der Eiſenſteinzeche

Juliusgrube bei Lerbach ſind geſtern nachmittag zwei Bergleute durch
niedergehendes Geſtein verſchüttet und getötet worden

Bayrenuth 15 Dezember Wolff s Bur Nachdem ſchon vor
einiger Zeit die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule wegen zahlreicher Er
krankungen an Scharlach geſchloſſen worden iſt ſind geſtern auch die
Seminarſchule und die 5 unterſten Klaſſen des humaniſtiſchen Gym
naſiums geſchloſſen worden

Bern 15 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Jm Kanton
Glarus wurden vorgeſtern zwei Frauen die im Gebirge ihre alte Mutter
beſuchen wollten von einer Lawine verſchüttet Eine konnte ſich
herausarbeiten die andere wurde ſpäter als Leiche hervorgezogen

Junsbruck 15 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Der
hieſige Handelsagent Karl Maß der vorgeſtern vormittag in größerer
Geſellſchaft ſich auf der Gemsjagd im Gebirge oberhalb Hall befand
wurde durch eine Lawine über die hohe Wand hinuntergeriſſen Sein
Leiche wurde vorgeſtern gefunden

Paris 15 Dezember Wolff s Bur Figaro will wiſſen daß
zwiſchen der franzöſiſchen und ſpaniſchen Regierung Verhandlungen ſtatt
fänden wegen einer Reiſe des Königs Alfonſo nach Paris Die
Reiſe wird wahrſcheinlich im Frühjahr ſtattfinden

Londou 15 Dezember Wolff s Bur Der Daily Mail wird
aus Cobe vom 14 gemeldet ein Telegramm aus Söul berichte das
Abkommen zwiſchen Rußland und Korea ſei am 9 Dezember unter
zeichnet worden Es werde darin die Anſtellung je eines ruſſiſchen
Majors und Hauptmanns in jedem koreaniſchen Bataillon vor
geſehen im Notfalle ſoll auch ein ruſſiſcher Offizier die Leibgarde
kommandieren

London 15 Dezember Wolff s Bur Die Times melden
ein Engländer der bei einer viele Japaner beſchäſtigenden Firma be
teiligt iſt habe mitgeteilt daß alle ſich gegenwärtig in London auf
haltenden wehrtüchtigen Japaner zur ſchleunigen Rückkehr nach Japan
aufgefordert worden ſeien Die japaniſche Geſandtſchaft erklärte dagegen

daß ihr von einer ſolchen Maßregel nichts bekannt ſei

Newyork 15 Dezember Meldung des B Auf dem
Jſthmus wurde weitere amerikaniſche Marine Jnfanterie ge
landet um herumſtreifende Banden zu vertreiben Die Admirale melden

von beiden Küſten daß von kolumbiſchen Truppen nichts wahr
zunehmen ſei Trotz der friedlichen Erklärungen des neuen kolumbiſchen
Präſidenten Reyes trifft der Generalſtab Vorkehrungen für eine etwaige
Kampagne und hat Marſchbereitſchaft für die Truppen auf Portorico an

geordnet
c

h t ß gut erhalten ſtets am Lager C Rich Rittere rau e II Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik

Jnuterefſante Nenheiten bietet die Weihnachtsausſtellung der
Firma Paul Maſeberg Spezialhaus für Uhren Juwelen Gold und
Silberwaren Muſikwerke c Die umfangreichen Läger in Präjziſions
taſchenuhren ſind mit zahlreichen Neuheiten ausgeſtattet Von den nied
lichſten Damenührchen bis zu ſchweren goldenen Glashütter und Repetier
uhren ſind alle mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit geprüft ſo daß jeder
Käufer eine gut gehende Uhr mit Garantieſchein erhält Beim Betreten
des erſten Stockwerks bekommt der Beſucher einen unerwarteten Eindruck
denn niemand vermutet hier ein ſolches Rieſenlager moderner Zimmer
uhren deren Perpentikel in luſtigem TikTak ſich bewegen und deren ſchöne
Schlagwerke mit ſauber montierten Stabgongs Domgongs Kathedral
gongs Doppelgongs und engliſchen Gongs welche von den bedeutenſten
Ührenfabriken als letzte Neuheiten el gebracht wurden ver
ſehen ſind Gehen wir weiter ſo ſehen wir zahlreiche Neuheiten in
Jahresuhren 400 Tage gehend Kukuks Wachtel Trompeter Küchen
Kontor und Weckeruhren Dahinter befindet ſich das umfangreiche Lager
der Kalliopemuſikwerke welche durch die Glockenſpiele reizende Abwechslung
bieten Hier finden wir auch Gramophone mit und ohne Trompetenarm
in wunderbarer Tonfülle Chriſtbaumſtänder mit Muſik Akkordzithern
Kinderleierkaſten Akkordeons Mundharmonikas echt italieniſche Occa
rinas uſw in zahlreicher Auswahl Die Spezial Abteilung für Juwelen
Gold und Silberwaren in den Parterreräumen welche fachmänniſch ge
leitet wird iſt mit be e ſchönen Neuheiten in Brillantringen aus
geſtattet welche zum Teil in eigener Werkſtatt gefaßt ſind Maſſive
Herrenuhrketten ſowie Kavalierketten maſſive Damenketten 14 und 8kar

in den Han

geſtempelt Broſchen Bontons und Kettenarmbänder Knöpfe Nadeln
endlich maſſive Trauringe ſind in ausgewählt ſchönen Muſtern ſo zahlreich
vertreten daß jeder Käufer eine glückliche Wahl als Präſent treffen kann
Das ſeit 1889 aus kleinen Anfängen emporgewachſene Unierne
dem kaufenden Publikum volle Gewähr für reelle Vedienitng
ans dem Jnſerate zu erſehen

f eWarnung vor Füälschung
d in Pillen noch in Pulvertorm nochW eder Cacao gemischt sondern

in Flaschen mit eingeprägtem Namen istnur Dr Hommel s Haematogen weht

Zur BVeachtung Der Geſamtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Buchhandlung Ludw Hofstetter
Halle a betreffend das Buch Jm Deutſchen Hauſe
herausgegeben von Luiſe Holle Herausgeberin des Davi

hmen bietet
Näheres iß

mit

dis ſchen Kochbuches bei worauf wir beſonders aufmerkſam
machen
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Zur

ſchlechte Arbeit und Material voraus

e gekaufte Schuhwerk volle Garantie

Grösstes Lager der Provinz
Zehnjährige Garantie

r iauno0s

HHarummonünnnas
Nur anerkannt gediegenes Pabrikat

zu mässigen Preisen Bliüiigrol
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantiec stets am Lager

e kioh Ritter hetht Halle a
Peſersburger Kummsehune n

ſowie ſämtliche Güenmiwaren in prima Qualität
empfiehlt billigſt

BDel, Kertzscher Bandagiſt Leipzigerſtr
Ecke Poſtſtraße

Kuf

holsteiner Rahmes Sahne

feine Butter
Zu haben in allen besseren Geschäften

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e Sonntags bis 7 V geöffnet
Margarine

FI O EI R
hergestellt mit grösster Menge feinsten

bester Ersatz für

Kartons
Voersand Hnt Lager Kartons

Faltschachteln u ſ w
Halleſche Kartonagen Fabrik

Georg
Fernſprecher 2864

Hilſe

liefert billigſt

Hilcdd Schillerſtraße 35

g Blutſtock Timerman
Hambura Fichteſtr 33

kKlärung
Ein Wort betreffs der Garantie beim Verkauf

won Schuhwaren
Die Garantie für Schuhwaren iſt abſolut wertlos wenn ſie nicht von einer Firma gegeben wird deren Ruf jeden Zweifel ausſchließt
Das langjährige Renommee aber welches meine Firma genießt iſt die beſte Bürgſchaft für eine reelle Garantie

Ich ſuche nicht durch ſcheinbar billige Preiſe zu blenden denn billige Stiefel ſind niemals gut dagegen ſind gute Stiefel ſtets billig
Das Votieren von niedrigen edrigen Cockpreiſen führt zu keinem Erfolg und gewinnt auch kein Vertrauen denn derartige Lockpreiſe ſetzen nur e

16 2rzember Nr 295

Jch habe mir durch den Vertrieb reeller Waren zu billigſten Preiſen ein großes Geſchäft aufgebaut und übernehme ich für das von mir

Erlaube mir noch die Bitte auszuſprechen den Bedarf rechtzeitig zu decken da erfahrungsgemäß unmittelbar vor dem Feſt der Andrang ſo groß
N iſt daß es mir nicht möglich ſein würde jeden Einzelnen mit der nötigen Sorgfalt zu bedienen

Goodyear Welt Schuhwarenhaus
Leopold Sternberg Nachf Anton Franz

Grosse Wlrichstrasse Parberre u J a S
Juwelen Gold m Silberwaren

empfiehlt

erm Sisaesser mine
Betriebs Eröftnung

Nachdem die Jnbetriebſetzung meines neuerbauten

98
anDampfsäge und Nobelwerkes

mit den beſten der Neuzeit entſprechenden Holzbearbeitungs Maſchinen ſtattgefunden hat
halte ich dasſelbe Intereſſenten an gelegentlich empfohlen Die Herren Stellmachermeiſter
und Wagenbauer mache ich beſonders auf meine ſchwere Bandſäge zum Schneiden

krummer Hölzer aufmerkſam
De Lohnsehnitt prompt und billig W

Grosses Lager aller Kanthölzer und Brettwaren
Roltzsech bei Bitterfeld

Gustav Albreeht
er und eDe U rösies e e Se eSpon Weihnachts Ausstellung

für Vhren Juwelen Gold u Silherwaren e wolemen
a Zimmernhren usikwerkean GrammophonenVon 9und Musikw erke nur hervorragende Neuheiten sind eingetroften

z Besichtigunge der Lägere Tranringe mnassiv Gold 333 und 585 t rn auchvon 4 A dis 20 Ab Dakatengold 25 Mk bis 40 Mk
e Jeder Käufer von Trauringen erhält einen Garantie Preise Viohtuaaſenn
i Mehrere hundert Stück vorrätig Gravierung gratis Fernspr 2477 emptienit Part u I Etage

Moderne Nenheiten in Juwelen m Gold
waren 585 und 333/1000 gefasst

Broschen mit feinsten Opalen Brillanten u Rabinen

Brillaniringe Massiv Gold Massiv Gold
v 20 M bis mit Opal u Perlen mit Kaprubin

300 M 6 M 8 M
T

von 40 M bise mit feinst en mit g Simili
20 M bis 300 M 10 M bis 75 M

Goldene Herrenuhren
1000 M

Brillant 5 M Silb u Metall Herrenuhren

Glashuttor perron und Damenuhren

von A Lange Söhne u Union Glashütte
Goldene Damenuhren

mit neuesten Decors
von 20 M bis 500 M

Silb u Metall Dam

e

mS
d

5 S

ungtgewordlens Ansstollung

in Hausuhren Tafeluhren Regulatoren Kunst unden Luxusuhren Salonuhren Sianduhren eehten Pariser
von 6 M bis 60 M uhren v 12 20 M Peundulen Knekneks Trompeter Wachtel undLange Damen Eeht goldene Ueber 1000 Uhren am Lager Knehenunhren in Riche Fusebaum a Mahagoni mit u eowie

4 Uhrketten Herren Eeht goldene Repetitionsschlagwerken ant Domgongs Stabgongs Doppelh e e v reren Opalschmueksachen n nun elſen ean 35 U st tvon 25 M bis 150 M 40 N i 200 u mit ausgewählt sechönen Besteeks Armhbünder Nenhbelten Nen heiten
Opalsteinen sowie schwer versilb mit und ohne Opal in e in MustkwerkenS Lnange u ler Photographie Tafelgeräte n e bs5 mit Trompotenarm mit GlockensplelUnrketten Schmueksachen zu Hochzeits t 7 z Polyphonsin prima Doublé Whrtett n nach jedem Pilde Eeht silberne 2 KalliopeO9hrrinze J Garanti, 10 Jahre Garantie u Paten Geschenken Ketteu S von 15 U dis 250 Mm i 15 bis 86 25 dis 50 geeignet Armbänder 2 RinderieterknstenPeriegn u e Gold Double MHnleketten in Gold in mit Anhänger S Akkordzithern3 in Gqna von Lanuge Damen Herren sowie Double ager Auswanl 722 3 A bis 14 r Ohristhaumständer3 u bis 300 Uhrketten Uhrketten an 5 II n r r im e S e mit Musik von 14 M an9 von 3 M bis 12 M 5 M bis 20 I anschettknöpte rawattnadeln hemisettknöpfe 2 t a Ue Garantiin grorser Answahl Von 1 A bis 30 Mk von 2 I bis 50 I pro Garnit 1 bis 30 T rar jedes wer wo van

Versnand nach ausserhnlb postwendend
Meinen nennen Katalog mit hunderten von

Abbildungen versende Kkostenlos
Keuanfertigung u Reparatur

in Jnwelen und Goldwaren in eigener Werkstatt
Fabrikation massiver Trauringe

De Besichtigung der Läger aueh NMehtKkün fern gern gestattet W
Reparaturen an komplizierten Vhren u feder

Art UVhren unter I jähriger Garantlte
Es Kommen nur beste Fabriknte aus ersten

Fabriken zum Verkauf

Paul Maseberg
Uhrmacher und Juwelier

en des Rabari Spar Vereins
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